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a)Es folgt durchgestrichen cupimus. - b)Zuerst Benedicti, durch Unterstreichen getilgt, am 
Rand mit Verweisungszeichen Augustini. - c)Irrt. statt abbatissa. 

110. 9. Juni 1373 
Wolfhard von Kallenberg gelobt, seiner Gemahlin Margareta von Schel
lenberg den Meierhof zu Hasenstein für ihre Morgengabe und Heimsteuer 
von seiner Herrschaft von Österreich als Pfand übertragen zu lassen. 

Or. Fürst Thum und Taxis ZentralA Regensburg. Herrschaft Rechtenstein, Urk.A 
8. - Pg. 31 /14.5 cm. - 3 Siegel. - Rückvermerk (14./15. Jh.): Kalenbergs brief. 

I ch  Wol fha r t  von  Ka l l enberg 1  der  jünger  kund  vnd  ve rg ih  o f fen l i ch  
mi t  v rkünde  d i s  b r i e f s ,  das  i ch  mi t  gu ten  t rüwen  in  a ides  1  w i se  lob  vnd  
ge lob t  hab ,  das  i ch  mine r  e l i chen  hus f rowen  f rö  Margare ten  von  
Sche l l enberg 2  den  hof  ze  Hasens ta in 3  den  maige r  |  höf  ve r tgen  so l  
von  miner  he r scha f t  von  Os te r r i ch  in  p fan tzwise  zu  andren  gu tem,  a l s  
de r  b r i e f  vv i se t .  da  mi t  s i  i r  morgengäb  1  vnd  i r  ha ins tü r  bewise t  i s t ,  vnd  so l  
das  tun  an  geuerd ,  so  i ch  i emer  sch ie r s t  mag .  vnd  han  i r  ode r  i r  e rben  vmb 
d ie  se lben  ve r tgen  zu  mi r  vnd  minen  e rben  i r  ode r  i r  e rben  ze  wern  geben  
vnd  gese tze t  minen  he r ren  g ra f  Hugen  von  Werdenberg 4  vnd  min  
ohe in  Wal the rn  von  Hohenfe l s ' ' ,  d i e  han t  i r  mi t  mi r  ve rha i s sen  vnd  
ge lob t ,  ob  s i  an  dem höf  ze  Hasens ta in  gesumet  wurde  vnd  ge ie r t  von  
des  wegen ,  das  i r  de r  hof  n i t  geue r tge t  war  von  Os te r r i ch  oder  wie  s i  
da r  an  gesumet  wrd in t  s i  ode r  i r  e rben ,  das  so l  i ch  vnd  min  e rben  vnd  d ie  
gewern  i r  ode r  i rn  e rben  vs r ih ten  vnd  i r  den  schaden  ab  tun ,  den  s i  de r  i e r -
rung  enpfangen  he t t en ,  t ä t in  i ch  vnd  d ie  gewern  des  n i t ,  so  mag  s i  ode r  i r  
e rben  vnd  i r e  he l fe r  mich  vnd  d ie  gewern  da r  vmb pfenden  vnd  nö ten  a l s  
v i l ,  vncz  in  i r  s chad  ve rgo l t en  wi r t ,  vnd  da  vor  so l  vns  n i t  s ch i rmen  ka ine r  
l ay  sach  noch  vf  zug .  I ch  vnd  min  e rben  so l l in  d i e  egeschr iben  gewern  vnd  
i r  e rben  losen  von  a l l em dem schaden ,  in  den  s i  koment  von  d i r r e  gewer -
schaf t  wegen ,  vnd  s in t  in  a l lü  vnse rü  p fan t  da r  vmb e r lob t  ze  nemen ,  a l s  
h i e  vor  geschr iben  s t a t .  Des  ze  v rkünd  henk  i ch  min  a igen  ins ige l  an  d i sen  
b r i e f .  I ch  g ra f  Hug  von  Werdenberg  vnd  ich  Wal the r  von  Hohen-
u  e  1  s  ve rgeh in t  d i r r e  gewerschaf t  vnd  loben t  mi t  gu ten  t ruwen  ze  tünd ,  a l s  
das  h ie  von  vns  geschr iben  s t a t  an  d i sem br ie f .  Des  ze  v rkünd  henken  wi r  
vnse rü  ins ige l  an  d i sen  b r i e f .  Der  geben  i s t  an  dem duns tag  in  de r  p f ings t -
wochen  nah  Cr i s tus  gebür t  d rüzehenhunder t  vnd  danah  in  dem dr i t t en  
vnd  s ibencz igös tem ia re .  

110. 'Kallenberg, ö. Tuttlingen BW. - 2Margareta r. Schellenberg. - 3Hasenstein. nw. 
Ravensburg BW. - AHugo IV. v. Werdenberg-Heiligenberg, 1361-1387. - 5Waller v. 
Hohenfels (nw. Überlingen BW), 1347-1377. 
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